Prof. Dr. Ernst Kausen                                                                      
Mathematik IIPRIVATE 

Fachbereich MNI                             K L A U S U R             
WS 2009/10
FH Gießen-Friedberg                                                                             
Studium EI
Name:                                           Vorname:                                    Matrikel:

1.
f(x,y) =  3x2y ‒ 2xy2 + 8x + 1 
(x,y ∈ R)

(a)
Bestimmen Sie die Tangentialebene von f  im Punkt  (1,1)  in Koordinatenform.

(b)
In welchen Punkten hat f eine horizontale Tangentialebene?
2.
B sei das rechte der beiden durch f(x) = x2, g(x) = 4 und die y-Achse berandeten Flächenstücke 
  
(Skizze!). Berechnen Sie  ∫∫ 3xy2 dxdy (Manuelle Rechnung ohne Programm).  
                                                B
3.
A sei das durch die Funktionen  f(x) = ex und g(x) = 3-x2  eingeschlossene Flächenstück. 
 
Fertigen Sie eine Skizze an und berechnen Sie den Umfang von A durch SIMPSON mit n=20. 
 
Führen sie eine Fehlerschätzung durch.
4.
DGL
(1+ex) yy' = 2ex  mit  y(0) = 1 .   

(a)
Lösen Sie die DGL exakt und berechnen Sie y(1).

(b)
Geben Sie für y(1) eine Näherung mittels RUNGE-KUTTA mit n=8 und 


vergleichen Sie den geschätzten Fehler mit dem wahren Fehler.
5.
DGL
y’’’ ‒ 2y’’ + (5-3a) y’ = 0
   
Bestimmen Sie die allgemeine Lösung der DGL für a = 0, 4/3, 5/3 und 2.
6.
DGL
y’’’ + y’ = x2 e3x ‒ 2x sin x + 4x2 ‒ 3x + 1

  
Wie lautet der Ansatz für eine spezielle inhomogene Lösung?
7.  
In einer Urne sind 20 Kugeln, davon sind 13 rot. Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
 
bei 7-maligem Ziehen exakt 4 rote gezogen werden? (a) mit Zurücklegen, (b) ohne Zlg.
 
(Lösungen ohne Programm, Binomialkoeffizienten können mit dem TR berechnet werden.) 

8.  
Wie groß ist die Wahrscheinlichkeit, dass beim Lotto „6 aus 39“ mindestens 3 Primzahlen 
  
gezogen werden? (1 ist keine Primzahl)
9.
In der EU gilt als arm, wer höchstens 60% des durchschnittlichen Einkommens verdient. Das 
  
durchschn. Monatseinkommen in Deutschland ist näherungsweise normalverteilt mit µ = 1500 

[Euro]. Bestimmen Sie den Prozentsatz der „Armut“ in Deutschland für σ = 500 und σ = 600.
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